
dern (Quilts) stecken, lässt sich nur erah-
nen. Zum Beispiel in den Exponaten Nr. 5
„Zimmer meiner Omi 1857“ von Sabine
Valdix und Nr. 4 „In Großmutters Näh-
kästchen gekramt“ von Christine Nau-
mann lassen sich beim genaueren
Betrachten immer wieder neue Details
entdecken. „Ich hätte nicht die Geduld,
solche Dinge hinzuzaubern. Allein auf die
Ideen muss man erst mal kommen. Bei
jedem Hinschauen entdeckt man was
Neues“, schwärmte zum Beispiel Tibor
Tasnadi (63) vom Exponat Nr. 4. Und sei-
ne Begleiterin Ute Horvath (58) ergänzte:
„Das ist richtige Kunst. Ich kann das
nicht, unvorstellbar, was für eine Leistung
bei der ganzen Näherei dahintersteckt.“

Und so blieben staunend auch immer
wieder andere Besucher vor diesen und
weiteren beeindruckenden, sehr unter-
schiedlichen Patchwork-Arbeiten stehen
und diskutierten, wie das eine oder ande-

SCHKEUDITZ. Es ist ja eigentlich „nur“
Handarbeit, mit Nadel und Faden ein
paar Stoffteile miteinander verbinden
und etwas verzieren – und gut ist. Doch
der unbedarfte Laie kann sich jetzt selbst
eines Besseren belehren lassen und sich
in der Schkeuditzer Rathaus-Kolonnade
ein realistischeres Bild von der Hand-
werkskunst der Quilt-Elstern verschaffen.
Denn die hatten dort am Freitag ihre
neue, inzwischen dritte Ausstellung eröff-
net und gleichzeitig zur „12. Schkeu-
ditzer Quiltnacht“ eingeladen.

Was Insider schon längst wissen und
schätzen, wird nun auch wieder einem
größeren Publikum vorgeführt: Die
Patchworkarbeiten sind aufwendig sowie
liebe- und fantasievoll gestaltete Kunst-
werke in einer unglaublichen Vielfalt.
Wie viel Fleiß und Ausdauer hinter diesen
mit Nadel, Faden, Stoffen und zahlrei-
chen anderen Zutaten entstandenen Bil-

Tibor Tasnadi und Ute Horvath schauen sich die filigranen Quilt-Kunstwerke an und sind
beeindruckt. Foto: Olaf Barth

große Stimmen wie Jason Wade der Band
„Lifehouse“. Doch dabei standen „Cube“
ausschließlich mit hausgemachter Leipzi-
ger Rockmusik auf den Tauchaer Brettern
und verstanden ihr Handwerk – ob mit
dem Tamburin oder dem Mikrofon – zum
rockigen Gitarrensound klirrte die Musik
und wird den Besuchern kurz vor dem
Release des zweiten Albums noch lange
in Erinnerung bleiben.

Mit einem in Lammfell verpackten
Mikroständer dachte der Neunzigerjah-
re-Kenner im ersten Augenblick an Rock-
legende Steven Tyler, der seinen Mikro-
fonständer stets mit langen bunten Lei-
nentüchern umhüllt. Doch aus dem briti-
schen Herz London reiste Frontmann

Die Band „Cube“ sprang kurzfristig für die
Leipziger „Scuttles“ ein.

Austin Howard mit seiner Band „Ruff as
Stone“ in das nordsächische Taucha.
„Eine Gruppe mit sehr wundervoll ver-
brachter Lebenszeit und dem Traum von
Weltruhm“, scherzte Schlagzeuger und
Prinzensänger Tobias Künzel kurz vor
dem Auftritt. Doch bereits nach dem ers-
ten Lied war klar – auf der Bühne stehen
echte Vollblutmusiker. Mit Lutz Künzel
als großem Bruder an der Gitarre, Rob
Tree am Bass und Sänger Austin Howard
als Dreh- und Angelpunkt auf der Bühne,
war bereits nach wenigen Liedern der
Soul vom Podest in die Publikumsreihen
geflossen. Selbst der weniger emotionale
Teil des Publikums spürte nach ein paar
Liedern, wie der Takt vom kleinen Zeh bis

„Four Roses“, Veranstalter der Rocknacht,
coverte auf ganz eigene Art und Weise.

Alte Meister als
ewige Quelle
der Inspiration

„Opulent und fragil“ –
neue Schau im Schloss

MARKRANSTÄDT. Im Schloss Altranstädt
ist am Sonntagnachmittag eine neue Aus-
stellung eröffnet worden. Unter dem Titel
„Opulent und fragil“ präsentieren die
Malerin Alexandra Bonin und die Porzel-
langestalterin Elke Hensel bis zum
21. August ihre Arbeiten. Was beide ver-
bindet, sind die Alten Meister.

„Die Porträtkunst der Renaissance, der
Manierismus. die flämischen und hollän-
dischen Stillleben – das sind meine Inspi-
rationsquellen“, erklärt Alexandra Bonin.
Verbunden mit eigenen Eindrücken und
Erlebnissen baue sie daraus ihre Bildge-
schichten. Bonins Werke in Öl sind opu-
lent, die Figuren kräftig und farbenreich.
Ganz anders die Radierungen und Zeich-
nungen: Die wirken filigran. „Ich versu-
che mich technisch an die Alten Meister
heranzutasten“, sagt die 41-Jährige. In
Kursen, darunter an der Abendakademie
der Hochschule für Grafik und Buch-
kunst, hat die Leipzigerin ihr Handwerk
gelernt. Ihre Bilder waren zuletzt in der
Uniklinik, aber auch schon in einer Grup-
penausstellung in der Spinnerei zu sehen.
„Die Malerei ist der Schwerpunkt in mei-
nem Leben“, gesteht sie. Ihre Brötchen
verdiene sie sich aber noch im Büro.

Seit über 20 Jahren arbeitet Elke Hen-
sel mit Keramik. Seit gut drei Jahren wid-
met sie sich dem Porzellan, „der Königs-
klasse der Keramik“, wie die 51-Jährige
aus Machern sagt. Auch sie wurde durch
die Alten Meister inspiriert: „Die haben
mich schon als Kind beeindruckt.“ Im
Schloss zeigt Hensel Gefäße mit floralen
Motiven und Leuchtbilder mit Akten –
„eine seltene Kombination aus Porzellan
und Malerei“. Jedes ihrer fragilen Werke
durchläuft einen langwierigen Prozess –
von der Rohmasse übers Formen, Bema-
len, Glasieren und Brennen. „Porzellan ist
ein sehr sensibles Material. Und ich habe
einen hohen Anspruch: Es soll zart und
durchscheinend sein“, erläutert Hensel.
Ganze zwei Jahre habe sie im stillen
Kämmerlein geübt, bis sie Ende 2015 die
Ergebnisse erstmals der Öffentlichkeit im
Schloss Pillnitz vorgestellt hat.

Geöffnet ist die Ausstellung in Altran-
städt an den Wochenenden von 14 bis 17
Uhr oder nach telefonischer Vereinba-
rung unter 034205 84057. Am 7. August
lädt der Förderverein Schloss Altranstädt
um 16 Uhr noch zu einer Midissage mit
Buchlesung ins Schlosscafé ein.

VON ULRIKEWITT

TAUCHA. Mit einem gedanklichen
Schwenk an das ostfriesische Wacken
eröffnete der Spielmannszug Taucha am
Samstagabend mit kräftigen Pauken-
schlägen und klingenden Querflöten die
15. Rocknacht im Schlosshof Taucha.

Organisator und Bassist Ingo Paul von
den Lokalmatadoren „Four Roses“ gefiel
dieser Gedanke an den großen Bruder,
wo traditionell schon seit vielen Jahren
der ortseigene Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr mit einem kleinen
Konzert das Festival mit mehr als 100000
Besuchern eröffnet. Auch wenn es auf
den Schlosshof nur rund 500 Liebhaber
eines gepflegten Rockabends schafften.
Mit den drei Bands traf man genau den
Geschmack der Besucher.

Nach einer kurzen Ansprache stöpsel-
te die Leipziger Art-Rockband „Cube“ als
erster Act ihre Gitarren an die Verstärker.
Als Spontanact und Ersatz für die Leipzi-
ger „Scuttles“, die durch Krankheit
gebeutelt den Auftritt kurzfristig absagen
mussten, überzeugten die jungen Musi-
ker dabei auch zu 100 Prozent. Charmant
umspielte Moderatorin Ute Schlossarek
die Tatsache, dass sie zu der Band über-
haupt nichts sagen konnte. Doch deren
mitreißende Mucke sprach für sich. Denn
obwohl die Leipziger Rock-Kombination
wortwörtlich vom Proberaum auf die Büh-
ne sprang, legten die fünf Leipziger einen
Auftritt mit satten rockigen Rhythmen auf
die Bühne. Schnell erinnerte man sich an

VON ALEXANDER PRAUTZSCH

Alexandra Bonin zwischen ihren opulenten
Bildern und der fragilen Porzellankunst
von Elke Hensel. Foto: André Kempner

Schafe halten Polizei
und Feuerwehr in Atem
MARKKLEEBERG. Eine Gruppe junger
Kamerunschafe hat am Samstagnachmit-
tag Katz und Maus mit Polizei und Feuer-
wehr gespielt. Wie der Sprecher der Frei-
willigen Feuerwehr Markkleeberg-West,
Michael Röder, gestern mitteilte, hatten
vier Schafe ihr Gehege an der Bornaer
Chaussee in Auenhain übersprungen und
tobten zwei Stunden durchs Gewerbege-
biet Wachau und nach Meusdorf, bis sie
endlich eingefangen werden konnten. uw

re Werk wohl entstanden ist. Für die
Beantwortung von Fragen standen der-
weil zahlreiche der 14 Quilt-Elstern mit
ihrer Kursleiterin Ingrid Walter-Laue
bereit. Und wer wollte, konnte sich in der
nach der Vernissage beginnenden
„12. Schkeuditzer Quiltnacht“ selbst ein-
mal mit der traditionellen „Handstiche-
lei“ vertraut machen.

Vereinschef Joachim Laue erklärte
noch einmal, dass Patchwork, übersetzt
Flickwerk, eine Form der Textiltechnik ist,
mit der unter Verwendung von Stoffen
und vielen anderen Materialien neue Tex-
tilien angefertigt werden. Laue lud Inte-
ressenten zum Mitmachen ein. Olaf Barth
Die Ausstellung – unter anderemmit

17 Arbeiten unter dem Titel „Schätze aus
Großmutters Nähkästchen“ – ist in der
Rathaus-Kolonnade am Rathausplatz 3
noch bis zum 23. Juli täglich von 14 bis
18 Uhr zu sehen.

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr.3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 2181-2449

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

KURZ GEMELDET

Musikalische Soirée
im Weißen Haus
MARKKLEEBERG. Studenten der Musik-
hochschule laden am Donnerstag zur
musikalischen Soirée ins Weiße Haus ein.
Die Klasse von Professor Carola Guber
gestaltet im Salon einen Liednachmittag.
Solistin ist Mezzosopranistin Jamila
Prempeh. Das Konzert beginnt um 17 Uhr.
Eintritt: sechs, ermäßigt vier Euro. uw

in den Kopf zu wippen begann und sich
über die Hände in tosenden Applaus ver-
wandelte.

Mit „Every 1’s a Winner“ von der briti-
schen Soul- und Funkband „Hot Chocola-
te“ coverten die je zwei Tauchaer und
Londoner einen von wenigen Songs
anderer bekannter Musiker. Fast aus-
schließlich ließen sie zahlreiche der seit
der Gründung 2009 selbst geschriebenen
Songs von sich hören. So brachten „Ruff
as Stone“ ihren ganz eigenen gefühlvol-
len Blues ins einstige Rittergut.

Ein Doppel-Jubiläum feierten die vier
Hardrocker von „Four Roses“: 15 Jahre
Bandgeschichte und 15 Jahre Rocknacht
. Dabei gaben die langhaarigen Männer
Coversongs von den „Foo Fighters“ von
„Depeche Mode“ („Personal Jesus“)
oder Songs von anderen Großen zum
Besten. Dass die Leipziger auch guten
Ostrock schätzen, zeigten nicht nur die
grandios dargebotenen Klassiker von
Renft (Liebeslied), City (Am Fenster) oder
Karat (Jede Stunde), sondern auch eine
fulminante Wiederaufführung von
„Komm doch mit (zu nem Ritt auf dem
Sofa)“ von der einstigen Band „Amor &
Die Kids“, damals mit Tobias Künzel. So
enterte der Tauchaer nach seinem Drum-
mer-Part bei den „Ruff as Stone“ nun
noch mal als Sänger bei den „Rosen“ die
Bühne. Auch der Leipziger „Tonelli“ ließ
es sich nicht nehmen, eine Strophe mit-
zusingen. Das Publikum tobte – und freut
sich jetzt schon auf die 16. Tauchaer
Rocknacht.

Heiße Rocknacht
im Tauchaer Schlosshof

„Four Roses“ feiern Doppel-Jubiläum / „Ruff as Stone“ bringen Londoner Lebensgefühl nach Sachsen

Quilt­Elstern zeigen ihre textilen Kunstwerke
Ausstellung in Schkeuditzer Rathaus-Kolonnade ist noch bis Sonnabend zu sehen

Politiker besuchen
Firmen in Taucha
und Schkeuditz

SCHKEUDITZ/TAUCHA. Der nordsächsi-
sche Bundestagsabgeordnete Marian
Wendt (CDU) setzt diese Woche seine
Sommertour durch den Wahlkreis Nord-
sachsen fort. So steht morgen nach zwei
Terminen in Jesewitz ab 14.15 Uhr ein
Besuch bei Möbel-Kraft in Taucha auf
dem Programm. Ab 15.30 Uhr sucht er das
Gespräch mit Mitarbeitern in der Feinbä-
ckerei Rainer Berthold.

Rico Gebhardt, Fraktionschef der Lin-
ken im Sächsischen Landtag, macht
ebenfalls morgen bei seiner Sommertour
durch Sachsens Regionen zum Thema
„Lebensqualität im ländlichen Raum“ in
Schkeuditz Station. Von 18 bis 1 Uhr
besucht er in Schkeuditz am Flughafen
Leipzig/Halle die Deutsche Post DHL und
den DHL Hub Leipzig. Außerdem infor-
miert er sich über die Zollabfertigung und
-kontrollen. Die Gespräche sollen unter
dem Motto stehen „Sachsen – Region(en)
der Zukunft“. lvz

Schwerer Unfall auf
Staatsstraße 8

SCHKEUDITZ. Gegen 13.15 Uhr ereignete
sich am Samstag auf der Staatsstraße 8
zwischen Wolteritz und Hayna ein Ver-
kehrsunfall. In einer Kurve geriet der 27-
jährige Fahrer eines Transporters auf die
linke Fahrbahn und kollidierte mit einem
Ford aus Leipzig. Der Transporterfahrer
konnte vor Ort behandelt werden. Der
PKW-Fahrer, 57 Jahre alt, wurde von der
Feuerwehr aus seinem Fahrzeug befreit
und ins Krankenhaus gebracht. Beide
Fahrzeuge wurden dabei laut Polizei
schwer beschädigt. Die S 8 war für meh-
rere Stunden voll gesperrt. mey

Cooler Auftritt: Sänger Austin Howard von der Band „Ruff as Stone“ aus London begeisterte mit souligen Songs das Publikum bei der 15. Rocknacht in Taucha. Fotos: Alexander Prautzsch

Halbseitige Sperrung
der Hauptstraße
MARKKLEEBERG. Die Hauptstraße ist von
heute bis zum 7. August zwischen Garten-
undWaldstraße halbseitig gesperrt. Wie
der Landkreis mitteilte, wird ein Mittelspan-
nungskabel verlegt. In nördlicher Richtung
ist die Hauptstraße befahrbar, in südlicher
eine Umleitung ausgeschildert. uw

Eine halbe Million Euro für neue Bushaltestellen
MARKKLEEBERG. Die Bushaltestellen in
Markkleeberg sollen in den nächsten
Jahren auf Vordermann gebracht wer-
den – als erste die Endhaltestelle der Bus-
linie 70. Anwohner hatten sich mehrfach
über die unbefriedigende Situation am
Körnerplatz, vor allem über die durch die
Busse arg strapazierte Straße Am Volks-
gut beschwert. Nun soll eine neue barrie-
refreie Haltestelle zwischen Zwenkauer
Straße und Am Volksgut entstehen, die
südwestlich an die Städtelner Straße
angrenzt.

Mit der Inbetriebnahme des Verkehrs-
knotens am Markkleeberger Bahnhof
und der Einstellung der Straßenbahnlinie
9 Ende November 2015 haben sich die
Linienführungen im Stadtgebiet verän-
dert. „Zum Teil werden vorhandene Hal-
testellen weitergenutzt, wurden barriere-
freie Haltestellen hergestellt oder auch
provisorisch eingerichtete den LVB zur
Verfügung gestellt“, hieß es in der
Beschlussvorlage des Stadtrates.

Die provisorischen Haltestellen sollen
nun barrierefrei neu gebaut, alte Halte-

stellen barrierefrei umgestaltet werden.
In den Markkleeberger Haushalt wurden
dafür im laufenden Jahr insgesamt 50000
Euro eingestellt – 20000 Euro davon für
die Planung und den Bau beziehungswei-
se die Verlegung der neuen Endhaltestel-
le der Linie 70. Für die Folgejahre hat die
Stadt weitere 450000 Euro angemeldet.
Voraussetzung für die Maßnahmen sei,
dass der Zweckverband Nahverkehrs-
raum Leipzig wie angekündigt 90 Prozent
der Gelder als Fördermittel bereitstellt,
betonte die Rathausspitze. UlrikeWitt

Die Linie 70 nutzt noch die Straßenbahn-
endstelle am Körnerplatz. Foto: André Kempner

Ferienkino
in Stadtbibliothek
MARKKLEEBERG. Ferienkinder sollten sich
schon mal Dienstag, den 26. Juli, vormer-
ken. Dann läuft in der Stadtbibliothek,
Geschwister-Scholl-Straße 2a, im Ferienki-
no ab 14 Uhr der Film „Baymax – Riesiges
Robowabohu“. Der Eintritt ist frei. uw

Die neue LVZ Mediabox

Hier läuft Ihr Programm!
Setzen Sie ein sichtbares Zeichen für
Ihre Kunden – mit einem Mix aus Ihren
Angeboten, regionalen LVZ-News und
N24-Inhalten.

Infos unter: Tel. 0341/21811806
mediabox@lvz.de
www.lvz.media-box.de

Die neue LVZ Mediabox

fo
to
lia

©
co
n
tr
as
tw
er
ks
ta
tt
,a
er
og
on
do

Unterhalten,

werben,

verkaufen!

RUND UM LEIPZIG 17|NR. 166 | MONTAG, 18. JULI 2016


